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Herzlich willkommen 

Im zweiten Quartal 2022 sind der SOGI beigetreten:  

Kategorie C (Unternehmen): Laixo AG, Markus Schenardi, Schaffhauserstrasse 331, Zürich 

Kategorie D (Einzelmitglieder): Julia Burgermeister, Acht Grad Ost AG, Wagistrasse 6, Schlieren 

 

Herzlich willkommen! 
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Editorial 

Zu Beginn möchte ich Markus Schenardi (Laixo AG) und Martin Stahl (Energie Wasser Bern) im 

SOGI-Vorstand begrüssen. Dominik Angst (ITV Consult AG) und Markus Schenardi teilen sich die 

Aufgabe der Führung der Fachgruppe Technologie. Fabio Mariani (Services Industriels de 

Genève) und Martin Stahl übernehmen für die Fachgruppe Werke Verantwortung. Herzlichen 

Dank für eure Bereitschaft und euer Engagement! 

Wie bereits mehrfach beschrieben (auch im Infoblatt 2022/1), wollen wir in diesem Jahr eine 

Neuausrichtung der SOGI erproben und dann im Anschluss analysieren. Neben den Fachgrup-

pen sollen agile Themen weitere Impulse bewirken. Auch sollen bestmögliche Rahmenbedin-

gungen geschaffen werden und im Q3 2022 werden Vorschläge zur Organisation und den Statu-

ten erarbeitet. Merci an alle, welche bei diesen Entwicklungen aktiv mitwirken! 

Nun möchte ich einen Update zu den agilen Themen der SOGI geben. Folgende agile Themen 

sind lanciert: 

• Digitaler Untergrund – Lead: Prof. Martin Raubal  

Ein eintägiger Workshop wird an der ETH Hönggerberg am 6. September organisiert, um 

einerseits den zukünftigen Handlungsbedarf für einen digitalisierten Untergrund in der 

Schweiz festzulegen und andererseits notwendige Technologien und Szenarien zu diskutie-

ren. 

• GEOWebforum relaunch – Lead: Martin Probst 

• Umsetzung Strategie Geoinformation Schweiz – Lead: Beat Tschanz 

• Raumplanung – Lead: Pascal Bürki 

Anhand von Best-Practices-Beispielen sollen die Resultate von Fachpersonen in knackiger 

und allgemein verständlicher Form festgehalten und z.B. als Blog-Artikel oder als Merkblatt 

publiziert werden. Die Startsitzung findet am 20. September 2022 bei GeoZ, Weberstrasse 5, 

Zürich statt. 

• Diversität – Lead: Zilmil Bordoloi 

Im Rahmen eines GEOSummit-Webinars im Herbst 2022 plant die SOGI ein Webinar zum 

Thema Diversität im GIS-Bereich. 

Mehr Informationen zu diesen agilen Themen finden sich in diesem Infoblatt und ich würde mich 

freuen, wenn sich viele Personen zu den Themen anmelden und bei den Veranstaltungen (Digita-

ler Untergrund, Diversität) und der Startsitzung (Raumplanung) teilnehmen. 

Wenn Ihr noch nicht das Richtige für euch gefunden habt, dann möchte ich den Aufruf des vori-

gen Infoblattes wiederholen: Gibt es ein Thema mit Geoinformation, welches Du schon längst 

starten wolltest? Willst Du, dass dieses Thema sichtbar wird? Einfach und unbürokratisch? 

Brauchst Du ein bestehendes Netzwerk, Gefäss (Verein) und finanzielle Unterstützung, um dies 

zu verwirklichen? Dann melde dich bei uns. Die agilen Themen können unkompliziert und unter 

optimalen Voraussetzungen, ohne bürokratische Hürden starten. Die Dauer der Themen hängt 

vom Trend/von der Wichtigkeit bzw. dem Engagement der Lead Person ab. Lead Personen  

können diese Chance nützen, um ein Thema voranzutreiben bzw. ihre Sichtbarkeit zu stärken.  

DIE SOGI IST FÜR EUCH HIER UND DIENT ALS PLATTFORM FÜR EURE INITIATIVEN! 

Der GEOSummit 2022 war ein grosser Erfolg. Merci an alle, welche dieses Event organisieren und 

tragen! Die SOGI hat diese Bühne intensiv genutzt, um Themen sichtbar zu machen. Die Blöcke 
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Leitungskataster, Digitaler Untergrund und Mobilität wurden von SOGI organisiert und von Mar-

tin Stahl und Rainer Koch (Rosenthaler Partner AG) moderiert. Herzlichen Dank an alle Perso-

nen, welche für die Organisation der Blöcke zuständig waren und an die Vortragenden! 

Am GEOSummit wurde auch das Zusammenspiel und die Schnittstelle von digitalem Planen, 

Bauen und Betreiben mit der Geoinformation unter dem Thema GeoBIM von Christian Kaul  

(Leiter Nationale Koordination GeoBIM) präsentiert. Eine Zusammenarbeit der SOGI mit der  

«Nationalen Koordination GeoBIM» im Bereich einer administrativen Unterstützung ist aktuell 

im Entstehen. Ein erster, einfacher Internetauftritt soll gemeinsam umgesetzt werden. 

Nun wünsche ich euch eine spannende Lektüre und eine schöne Sommerzeit mit vielen inspirie-

renden Erlebnissen! 

 

Mit herzlichen Grüssen,  

Geri Schrotter, Präsident SOGI 

 

↑ 
 

SOGI Vorstand und Geschäftsstelle 

von links nach rechts: knieend: Gerhard Schrotter (Präsident), Maurice Barbieri (Vizepräsident/ 

International/Präsident GEOSummit), Martin Probst (GEOSummit/GEOWebforum), stehend: 

Thomas Glatthard (Fachsekretär), Rainer Oggier (Kassier), Beat Tschanz (Vertreter Bund), Andy 

Reimers (Fachgruppe Bildung), Martin Stahl (Fachgruppe Werke), Hans Rudolf Gnägi (Fach-

gruppe Normen und Standards), Markus Schenardi (Fachgruppe Technologie), Dani Laube  

(admin. Sekretariat), nicht auf dem Bild: Suzana Trajkovic. 
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Workshop Digital Underground CH 

6. September, ETH Zürich, Hönggerberg 

 

Die anhaltende bauliche Verdichtung in Städten spiegelt sich auch im Untergrund wieder. Die 

Digitalisierung des Untergrunds, die Entwicklung Digitaler Zwillinge und der Einsatz von Geoin-

formation werden für die Planung, Entwicklung und Administration essentiell sein. Zu den Her-

ausforderungen gehören die Sicherstellung räumlicher Daten passender Qualität, klar definierte 

und zugängliche Schnittstellen, sowie zuverlässige Workflows, welche alle Stakeholders (Behör-

den, Planer, Vermesser, Versorgungsunternehmen, etc.) einschliessen. Die Ziele dieses eintägi-

gen Workshops sind es, einerseits den zukünftigen Handlungsbedarf für einen digitalisierten Un-

tergrund in der Schweiz festzulegen, und andererseits notwendige Technologien und Szenarien 

zu diskutieren. Der Workshop findet auf Englisch statt, umfasst Präsentationen nationaler und 

internationaler Experten, sowie moderierte Gruppendiskussionen. 

 

Preliminary program: 

09:00-09:15 Opening 

09:15-09:45 Keynote presentation 
09:45-10:30 Oral presentations 

10:30-11:00 Break 

11:00-12:30 Oral presentations 

12:30-13:30 Break 
13:30-15:00 Oral presentations 

15:00-15:30 Break 

15:30-17:00 Moderated group discussion 
17:00-17:15 Closing 

17:15-18:30 Apéro 

 

Registration: 

• By email to rklay@ethz.ch (Mrs. Ruth Kläy-Bührer) 

• Registration fee: 100 CHF (invoice will be sent with confirmation of registration) 

• Note: the workshop is open for up to 50 participants. Requests for participation will be 

handled upon the first-come-first-serve principle (except for presenters and required 

stakeholders). If need be, a waiting list will be established.  

 

Workshop organizers: 

Prof. Martin Raubal, mraubal@ethz.ch 

Prof. Andreas Wieser, wiesera@ethz.ch 

 

↑ 
 
  

mailto:rklay@ethz.ch
mailto:mraubal@ethz.ch
mailto:wiesera@ethz.ch
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Webinar Diversität (Inklusion) 

 

Immer öfter waren bei vergangenen SOGI-Veranstaltungen und diversen GIS-Treffen auffallend 

wenige Frauen anwesend. Unterschätzen viele Frauen die Bedeutung der Netzwerkarbeit oder 

finden Sie neben anderen Verpflichtungen einfach keine Zeit dafür? Es wichtig, in diesem The-

menbereich aktiv zu werden. Denn immer noch wagen trotz einer hohen Anzahl weiblicher Geo-

Studierenden viel zu wenige Frauen den Schritt in die GIS-Welt. Im Rahmen der GEOSummit-We-

binare im Herbst 2022 plant die SOGI ein Webinar zum Thema Diversität im GIS-Bereich. Hier 

können Frauen ihre Projekte vorstellen, welche von ihnen durchgeführt wurden. Zudem wird die 

Möglichkeit geboten, sich auszutauschen, Schwerpunkte zu eruieren und die Bedürfnisse der 

Teilnehmenden aufzunehmen, um weitere Überlegungen inkl. Aktivitäten zu organisieren. Paral-

lel dazu wollen wir das Ziel verfolgen, zukünftige Lernende und Studierende für einen Beruf in 

der Geoinformatik zu begeistern. 

Folgende Punkte stehen zur Diskussion: 

• Wie kann man eine Veranstaltung zeitlich, örtlich und bezüglich der Dauer für Frauen attrak-

tiv bzw. «machbar» gestalten? 

• Männer sind ebenfalls Teil dieser Veranstaltung, damit das «Problem» als gemeinsame Her-

ausforderung angegangen wird aber trotzdem ein sicherer Rahmen geschaffen wird. 

• Welche Einflüsse haben soziokulturelle Faktoren? (Unternehmenskultur, Kinderbetreuung, 

aktives Fördern der Frauen in Führungspositionen usw.) 

 

Zilmil Bordoloi, Bereichsleiterin Geodatenmanagement, Stadt Luzern 

 

↑ 
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Nationale Koordinationsgruppe GeoBIM: 
Mit neuer Aufstellung für künftige Herausforderungen gerüstet!  

 

Die «Steuergruppe BIM-Geodaten» wurde 2017 mit der Absicht ins Leben gerufen, ein «Gefäss» 

zu schaffen, in dem sich die Geobranche für laufende Standardisierungs- und Normierungsakti-

vitäten zum Thema «BIM» austauschen, abstimmen und Aktivitäten koordinieren kann. In den 

letzten fünf Jahren hat das Thema an Bedeutung gewonnen. Diese Entwicklungen haben auch 

die Ansprüche an die Gruppe verändert. Um auf die veränderten Bedingungen reagieren zu kön-

nen, hat die Steuergruppe nach sorgfältiger Vorbereitung und Vernehmlassung in ihrer Sitzung 

vom 2. Mai 2022 eine auf die neuen Bedürfnisse ausgerichtete Vereinbarung verabschiedet. Sie 

erlaubt die Neuausrichtung und -organisation der Gruppe unter dem Namen «Nationale Koordi-

nation GeoBIM» (NK GeoBIM) / «Coordination Nationale GeoBIM» (CN GeoBIM).  

Die «Nationale Koordination GeoBIM» wird als übergeordnetes und koordinierendes Gremium 

für den Bereich GeoBIM (Verständnis GeoBIM: Zusammenspiel und Schnittstelle von digitalem 

Planen, Bauen und Betreiben mit der Geoinformation) wirken. Mit der Verabschiedung der 

neuen Vereinbarung steht der neuen Ausrichtung nun nichts mehr im Weg und Christian Kaul, 

Leiter der NK GeoBIM, wurdee mit dem Aufbau der neuen Organisation starten. Eine erste Infor-

mation erfolgte am GEOSummit vom 1. Juni 2022. 

Zur administrativen Unterstützung wird aktuell eine Zusammenarbeit mit der SOGI aufgebaut. 

Bis nach den Sommerferien soll diese geklärt und ein erster, einfacher Internetauftritt umge-

setzt sein. Anfang September 2022 werden die Roadmap zum Aufbau der Nationalen Koordina-

tion GeoBIM publiziert und erste konkrete Schritte eingeleitet. 

 

Christian Kaul, Leiter Nationale Koordination GeoBIM  (NK GeoBIM) 

 

↑ 

 

«Agiles Thema» Geoinformation in der Raumplanung 

 

Geoinformation ist in der Raumplanung schweizweit von nationaler bis hin zu kommunaler 

Stufe mehrheitlich angekommen. Seit der Einführung des ÖREB-Katasters ist die Nutzung von 

Geoinformation in der Raumplanung sogar unumgänglich. Insbesondere kantonale Verwaltun-

gen haben die Vorteile erkannt und entsprechendes Knowhow über die Jahre aufgebaut. Die Ak-

zeptanz ist auch auf kommunaler Ebene zunehmend spürbar, da der Nutzen der neuen Möglich-

keiten immer besser erkennbar wird. Private Planungsbüros haben schweizweit ebenfalls 

aufgestockt und Kompetenzen in diesem Bereich aufgebaut.  

Erfolgsgeschichten, aber auch andere gewonnene Erfahrungen sollen ausgetauscht werden. Die 

SOGI bietet eine Plattform, um Fragen rund um Raumplanung und Geoinformation zu diskutie-

ren. Der Rahmen des «agilen Themas» ermöglicht allen interessierten Personen und Gruppen, 

sich niederschwellig einzubringen und an den Diskussionen teilzunehmen.  
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Mögliche Themen: 

• Datenbezug / Beschaffung von Datengrundlagen für die Planung auf kommunaler, kantona-

ler und nationaler Stufe 

• Open-Data in der Planung 

• Datenmodellierung / -standardisierung (Interlis)  

• Datenanalysen / -auswertungen in Bezug auf die (wirkungsorientierte) Planung 

• Digitale Daten und Recht 

• Einbindung Thematik Nachhaltige Entwicklung und Klima: Datenverfügbarkeit (Hitze in 

Städten, Durchlüftung von Städten, Grünräume, ...)  

• Verkehrsmodellierung (MIV, ÖV, Güterverkehr, Langsamverkehr)  

• Kommerzielle und freie Software  

• Anwendung und Mehrwert von 3D 

• Netzwerk «Geoinformation in der Planung» 

 

Eine entsprechende Arbeitsgruppe – bestehend aus Fachpersonen im Umfeld der Planung, so-

wohl aus der Privatwirtschaft wie auch der öffentlichen Verwaltung – ermöglicht die fachge-

rechte Behandlung und Diskussion. Anhand von Best-Practices-Beispielen sollen die Diskussi-

onsresultate in knackiger und allgemein verständlicher Form festgehalten und z.B. als Blog-

Artikel oder als Merkblatt publiziert werden. 

 

Einladung zur Startsitzung am 20. September 2022, 14.00-16.00 Uhr bei GeoZ, Weber-

strasse 5, Zürich 

 

Traktanden: 

Welche Themen interessieren? Welche Ansätze werden in der Praxis verwendet? Welche bringen 

einen tatsächlichen Mehrwert? Was sollte vermehrt in die Planung einbezogen werden? Wer 

kann einen Beitrag leisten? 

 

Anmeldung bitte bis 5. September an info@sogi.ch  

 

Es laden ein 

Dr. Geri Schrotter, Präsident SOGI 

Pascal Bürki, Strittmatter Partner, Raumplanung & Entwicklung, St. Gallen 

Yves Maurer Weisbrod, Bundesamt für Raumentwicklung ARE 

 

↑ 

  

mailto:info@sogi.ch
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Neue Co-Leitung der Fachgruppe Technologie 

 

Die Fachgruppe GIS-Technologie tauscht sich regelmässig zu 

technisch relevanten Themen im GIS Umfeld aus. Dank der  

Zusammensetzung aus Vertretern von Produktanbietern (inkl. 

Open Source), Hochschulen und Anwendern ist eine gesamtheit-

liche Sicht auf alle Technologien und ein neutraler, offener Aus-

tausch möglich. Resultate dieser Arbeit sind Publikationen und 

Veranstaltungen wie z.B. das Spirgartentreffen, welches jährlich 

durchgeführt wird und Aktualitäten im Bereich Normierung, Da-

tenaustausch und Interoperabilität beleuchtet. 

Die Gruppe wird neu in der Co-Leitung geführt. Dominik Angst 

(Geschäftsführer ITV Consult AG) und Markus Schenardi (CTO 

Laixo AG) teilen sich die Aufgabe. Dominik Angst kümmert sich 

schon seit Jahren um die innere Organisation der Fachgruppe 

und Markus Schenardi vertritt die Gruppe neu im SOGI-Vorstand. 

Mit dieser neuen Vertretung erhofft sich die Gruppe eine ver-

stärkte Interaktion mit den weitern Fachgruppen und ein Aus-

tausch mit den anderen Bereichen der SOGI. 

 

Markus Schenardi, Vorstand SOGI 

 

↑ 

 

 

Neue Co-Leitung der Fachgruppe Werke 

 

Die Fachgruppe Werke pflegt seit 

2018 den Austausch unter den Wer-

ken und befasst sich mit GIS-Themen 

der Netzbetreiber. Das sind zum Bei-

spiel Digitalisierung im Leitungsbau 

(siehe Artikel im SOGI-Infoblatt 

4/2021), Smart Cities, Lehrlingsaus-

bildung, Leitungskataster, 3D-Daten, 

Mitarbeiter Rekrutierung, Aug-

mented Reality, Weiterbildung, Nor-

men und Standards für Werke (SIA 

405, IFC), Eigentumsverhältnisse am Untergrund, digital underground, etc. Aktuell sind verschie-

dene städtische Energieversorger wie auch Schweiz weit tätige Netzbetreiber in der Fachgruppe 

vertreten. Pro Jahr möchten wir 3-4 Fachgruppentreffen durchführen. Bei jedem Treffen wird ein 
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Thema behandelt. Ein Mitglied der Fachgruppe oder ein Gast halten ein Inputreferat, anschlies-

send erfolgt eine Diskussion in der Gruppe. Die Treffen sollen an wechselnden Orten oder virtuell 

stattfinden. Die Treffen sind offen für andere SOGI-Mitglieder oder auch Gäste zum Beispiel von 

Werken in der Nähe des Fachgruppentreffens. Die Fachgruppe ist offen, je nach Thema auch mit 

anderen Fachgruppen gemeinsame Veranstaltungen durchzuführen.  

Die Fachgruppe wird durch Martin Stahl und Fabio Mariani in Co-Leitung geführt.  

Martin Stahl, Ingenieur du génie rural EPFL und pat. Ing. Geometer arbeitet seit ca. 25 Jahren mit 

GIS. Seine ersten Erfahrungen sammelte er in den späten 90er Jahre, wo die bis anhin von Hand 

oder mit CAD gezeichneten Werkpläne in Leitungsinformationssysteme übertragen wurden. Seit 

dieser Zeit hat er für verschiedene Werke und Gemeinden GIS-Lösungen erarbeitet und mit den 

Produkten verschiedener Hersteller gearbeitet. Bei Energie Wasser Bern ewb arbeitet er seit 

2018 und ist verantwortlich für den Betrieb und die Weiterentwicklung des GIS bei ewb. Bei ewb 

hat er auch die Ausbildung von Geomatiker EFZ Fachrichtung Geoinformatik aufgebaut. Weiter 

ist er am Bildungszentrum Geomatik Schweiz (BIZ-Geo) Dozent für Datenmodelle und wirkt als 

Prüfungsexperte für Geomatiker EFZ und Geomatik-Techniker. 

Fabio Mariani ist Leiter der Abteilung Geomatik bei den Services Industriels de Genève, einem 

Unternehmen, das die Verteilungsnetze für Wasser, Gas, Strom, Telekommunikation und Fern-

wärme betreibt. Er kümmert sich um den gesamten Prozess der Erfassung, Verarbeitung und ge-

meinsamen Nutzung der Geodaten der Netze, um die technologische Überwachung und die 

Governance der Geoinformationen. Als Mitglied der Technischen Kommission des SITG, einem 

Organ für die gemeinsame Nutzung von Geodaten durch mehrere Partner auf dem Gebiet des 

Kantons Genf, ist er in mehreren Gruppen und Organen der Geomatik in der Schweiz aktiv. Er ist 

auch an der Entwicklung des Datenmodells beteiligt, das die Koordination und Planung von Ar-

beiten auf öffentlichem Grund im Kanton Genf ermöglicht. 

 

Martin Stahl, Vorstand SOGI 

 

↑ 
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GEOSummit 2022 

 

Der GEOSummit 2022 in Olten war  

ein voller Erfolg:  

Ausgebucht, zufriedene Aussteller  

und Partner, glückliche Teilnehmende,  

umfassendes Networking und viel  

Spannendes für den Arbeitsalltag. 

Nachfolgend die Berichte zu den SOGI- 

Blöcken am GEOSummit 2022. 

 

 

 

GEOSummit Webinare 2022 

21. September2022, 15.30-17.00 Uhr 

Open Data und Crowd Sourcing 
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Block B2: Leitungskataster 

Mit 55 Anmeldungen war das Interesse am Thema Leitungskataster erfreulich. Moderiert wurde 

der Block durch Martin Stahl, Co-Leiter der SOGI Fachgruppe Werke. 

Franco Hunziker und Martin Häberli als Vertreter der SIA Kommission 405 haben den Block mit 

einem Werkstattbericht zur Revision der Norm SIA 405 gestartet. Neben formellen Anpassungen, 

wie die Ablösung der Merkblätter durch Wegleitungen sind die inhaltlichen Anpassungen sehr 

vielfältig. Eine bereits umgesetzte Neuerung ist das Model Repository zur Verbreitung der Inter-

lis-Modelle. Bis im Herbst 2022 wird ein Normentwurf vorliegen, der dann in die Vernehmlassung 

geht. Die finale Publikation ist für Herbst 2023 geplant. 

Zilmil Bordoloi vom Geodatenmanagement der Stadt Luzern gewährte einen Einblick in die ver-

schiedenen Trends und Anwendung von Werkdaten. So hat sie gezeigt, wie Geodaten zur Umset-

zung der Wärmestrategie in der Stadt Luzern genutzt werden. Immer wichtiger werden auch 

Schnittstellen für den Datenaustausch zwischen den GIS der Werke, dem ERP und weiteren 

Fachapplikationen wie Netzberechnungsprogrammen. Das mobiles GIS hat sich vom Trend-

thema zum täglichen Arbeitsinstrument entwickelt. Wohingegen BIM im Leitungsbau den Durch-

bruch noch nicht geschafft hat. 

Christoph Käser, Projektleiter des Bundes für den Leitungskataster Schweiz, hat den Block abge-

rundet und über den aktuellen Stand in diesem Vorhaben berichtet. Der Auftrag des Bundesra-

tes an das VBS betrifft die Schaffung der rechtlichen Grundlagen für den Leitungskataster 

Schweiz. Dazu wird das Bundesgesetzt über Geoinformation GeoIG angepasst. Bei den Daten 

startet der LKCH mit dem, was vorhanden ist und führt es zusammen. Die Arbeitsgruppe rechnet 

mit einem Start für die Umsetzung des LKCH im Jahr 2026. 

Am Ende der Vorträge bestand Zeit für Fragen und Diskussionen, was von den Teilnehmenden 

auch rege genutzt wurde. 

Martin Stahl, Vorstand SOGI 

 

Block B3: Digitaler Untergrund 

Auch an diesem Vortragsblock war das Interesse überdurchschnittlich gross. Moderiert wurde er 

ebenfalls von Martin Stahl.  

Den Anfang machte Andreas Flury als Präsident des Fachkreises Raumplanung im Untergrund 

(FRU). Der Verein wurde im März 2022 gegründet und hat den Zweck durch Erforschung und Ent-

wicklung von Konzepten und Strategien Beiträge zur Verbesserung der raumplanerischen Ab-

stimmung der Nutzung des Untergrunds zu leisten und als Wissensplattform dem Thema zu die-

nen. Die SOGI hat sowohl den digitalen Untergrund als auch die Raumplanung als «agiles 

Thema» aufgenommen und führt am 6. September an der ETH Zürich einen Workshop «Digital 

Underground CH» und am 20. September einen Startevent «Geoinformation in der Raumpla-

nung» durch.  

Bernhard Domer von der HEPIA Genf berichtete wie man mit Untergrunddaten unterschiedlicher 

Qualität arbeiten kann. Dabei ging er insbesondere auf das Problem der meist unbekannten  

Verlegetiefen von Werkleitungen ein und zeigte einen statistischen Ansatz zur Berechnung der 

Wahrscheinlichkeit mit der sich eine Leitung in einer bestimmten Tiefe befindet. Johannnes 

Hotz von der Firma Leica Geosystems präsentierte einen kleinen Laserscanner, der auf einem 

Roboter durch Abwasserkanäle fährt und so 3D-Aufnahmen vom Inneren eines Kanals macht. 

https://405.sia.ch/models/
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In Französischer Sprache zeigte Fabio Mariani von den Services Industriels de Genève (SIG) die 

vielfältigen Anwendungsgebiete von Geodaten im stätischen Umfeld und insbesondere aus 

Sicht eines Versorgungsunternehmens. Dank den Geodaten können die verschiedenen Partner 

die im öffentlichen Raum planen und bauen miteinander kommunizieren. Eine gute Kommuni-

kation erfordert aber auch gute Geodaten. 

Auch in diesem Vortragsblock bestand Zeit für Fragen an die Referenten, was von den Teilneh-

menden genutzt wurde. 

Martin Stahl, Vorstand SOGI 

 

Block E1: Mobilität 

Das Mobilitätssystem der Schweiz muss flexibler, intelligenter und nachhaltiger werden. Dafür 

braucht es heute neue Ansätze, damit die Anforderungen von morgen erfüllt werden können. 

Mobilitätsdatenplattformen, intermodales Routing mit Echtzeit- und Prognosedaten sowie intel-

ligente Verkehrslenkung werden die effiziente Nutzung der Verkehrsinfrastrukturen fördern.  

Stefan Zingg, swisstopo informierte die Anwesenden über das sich in Vernehmlassung befindli-

che Mobilitätsdateninfrastrukturgesetz. Eine Umsetzungsgrundlage dazu wird das Verkehrsnetz 

CH sein. Dieses bildet ein schweizweit homogenes, multimodales und diskriminierungsfrei zu-

gängliches Netz zur einheitlichen Verortung von auf das Verkehrsnetz bezogene Daten und da-

rauf basierenden Mobilitätsdienstleistungen. 

Adrian Meyer und Natalie Lack, FHNW zeigten auf, wie mit dem Einsatz von Drohnen und künstli-

cher Intelligenz das Mobilitätsverhalten unterschiedlicher Verkehrsteilnehmer in komplexen 

Verkehrsknoten automatisiert extrahiert und darauf basierend Empfehlungen formuliert werden 

können. 

Florian Hilti, PRISMA solutions erläuterte am Beispiel diverser konkreter Anwendungsfälle und 

Lösungen, wie die Informationen zum Verkehrsnetz und Verkehrsgeschehen zusammengeführt 

und durch die Anwender genutzt werden können. 

Die öffentliche Hand, die Forschung und die Privatwirtschaft zeigten im Block E1 ganz unter-

schiedliche Bausteine, welche das Mobilitätssystem der Zukunft prägen können. Das ganze Po-

tenzial ausschöpfen können wir, wenn diese Bausteine zusammengefügt werden. Ich bin ge-

spannt, wie die zukünftige Mobilität mit diesen Lösungen aussehen wird.  

Rainer Koch, Rosenthaler + Partner AG 

 

Block D2: GeoBIM 

GeoBIM – für die Geobranche ein zentrales Thema – im Gesamtkontext von BIM eher eine Rand-

erscheinung. Wie bewegen sich die verschiedenen Akteure in diesem Spannungsfeld? Was sind 

erfolgreiche Strategien zum Beispiel für Geodatenspezialisten, Planer, Bauunternehmungen und 

Bauherren? Im Workshop wurde GeoBIM von verschiedenen Seiten ausgeleuchtet und die ge-

plante «Nationale Koordination GeoBIM» vorgestellt.  

Vier Expertinnen und Experten haben das Thema GeoBIM aus unterschiedlichen Perspektiven  

beleuchtet: 

• «BIM im Gleisbau» David Holdener, Sersa Group AG (Schweiz) 

• «GeoBIM als Enabler für den Digital Twin?» Chris Häberli, Esri Schweiz 
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• «BIM im Tiefbau – Stärken der Geobranche – Stärken der Baubranche»  

Regula Vedruccio, Basler &Hofmann AG 

• «Interoperable Datenstrukturen BIM-GIS» Bernd Domer, HEPIA-HESGE 

Anschliessend stellte Christian Kaul die Stossrichtung der Nationalen Koordination GeoBIM vor. 

Anfang Mai 2022 hat die Steuergruppe BIM-Geodaten beschlossen, ihre bisherigen Aktivitäten 

und die damit verbundene Organisation in die «Nationale Koordination GeoBIM» zu überführen. 

Die neue Vereinbarung wurde verabschiedet und der Leiter, Christian Kaul, mit dem Aufbau der 

neuen Ausrichtung beauftragt. Als Daueraufgabe wird eine Übersicht über die laufenden Aktivi-

täten im Thema GeoBIM im Internet aufgebaut und aktuell gehalten. Eine Expert:innengruppe 

mit rund acht Mitgliedern wird periodisch (zwei bis drei Mal pro Jahr) diese Übersicht kritisch re-

flektieren und Empfehlungen erarbeiten. Im Fokus steht das Aufzeigen von Doppelspurigkeiten 

und Lücken in den Aktivitäten. Ein Entwurf dieser Empfehlungen wird mit einem Sounding-

board, das allen Interessierten offen steht, diskutiert. Anschliessend wir der Bericht finalisiert 

und veröffentlicht. 

Zur administrativen Unterstützung wird aktuell eine Zusammenarbeit mit der SOGI aufgebaut. 

Bis nach den Sommerferien soll diese geklärt und ein erster, einfacher Internetauftritt umge-

setzt sein. Anfang September 2022 werden die Roadmap zum Aufbau der Nationalen Koordina-

tion GeoBIM publiziert und erste konkrete Schritte eingeleitet. 

Christian Kaul, Leiter Nationale Koordination GeoBIM  (NK GeoBIM) 

 

↑ 

ETH Zürich: CAS ETH in Räumliche Informationssysteme 

Am Institut für Kartografie und 

Geoinformation führen wir auch 

diesen Winter wieder den 

Zertifikatslehrgang durch.  

Geo–Informationssysteme (GIS) ge-

winnen immer mehr an Bedeutung 

und sind eine wichtige Informations-, 

Arbeits- und Entscheidungsgrundlage 

für Wirtschaft, Gesellschaft und Um-

welt.  

Ziel des CAS ETH RIS ist es, Theorie und Prozesswissen zur Erfassung, Verwaltung, Analyse und 

Präsentation von Geodaten zu vermitteln und mit der Wahl von zwei (aus neun) Vertiefungsmo-

dulen Freiraum für spezifische Interessen zu schaffen.  

• Programmstart: Montag, den 7. November 2022, 5 x 1 Woche pro Monat 

• Ort: ETH Zürich, Hönggerberg, Institut für Kartografie und Geoinformation 

• Kosten: CHF 3‘500.- 

• Bestätigung: CAS ETH in Räumliche Informationssysteme (12 ECTS Punkte) 

• Weitere Informationen und Anmeldung: www.cas-ris.ethz.ch 

↑ 

http://www.cas-ris.ethz.ch/
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FHNW Muttenz: CAS Spatial Data Analytics 

Wir wissen, dass kaum eine Branche ohne Geodaten auskommt. Viele der SOGI-Mitglieder 

betreiben Geodateninfrastrukturen, entwickeln Geodaten-Anwendungen und stellen räumliche 

Analysen und fundierte Quellen für Entscheidungsfindungsprozesse zur Verfügung. Und das 

eben für die unterschiedlichsten Fachgebiete und Wirtschaftszweige. Die Themenbereiche 

Geodaten und Analysen begleiten uns und unsere Mitarbeitenden in der täglichen Arbeit. 

Der Wandel und der zusätzliche Digitalisierungsschub der letzten Jahre mit spannenden 

Entwicklungen im Bereich der Data Science, bieten Chancen und Herausforderungen für die 

Fachkompetenz, Zusammenarbeit und Dissemination von Diensten und Informationen. 

Data Literacy, Technologie- und Methodenkompetenz bilden das Fundament, in welchem GIS 

Fachstellen ihre Dienstleistungen den gegenwärtigen und zukünftigen Anforderungen 

entsprechend souverän erweitern und betreiben können. 

In Zusammenarbeit mit Spezialist*innen aus Forschung und Praxis haben wir einen neuen 

Weiterbildungskurs «CAS Spatial Data Analytics» (Start 22.8.2022) konzipiert. Dieser richtet sich 

an Mitarbeitende, die mit Geodaten arbeiten oder diese für Entscheidungsprozesse nutzen. Er 

bietet ebenfalls für Mitarbeitende, die sich in Data Science und räumlicher Datenanalyse 

weiterbilden möchten, die Möglichkeit, ihre Fachkompetenz auf individueller und 

organisatorischer Ebene zu fördern. Im CAS lernen die Teilnehmenden Technologien und 

Prozesse ebenso kennen, wie die verschiedenen Methoden der Datenanalyse und -verarbeitung. 

Die Absolvent*innen sind in der Lage einen vollständigen Analyseablauf von der 

Anforderungsanalyse, über die Operationalisierung, dem Data Engineering, der Replizierbarkeit 

bis hin zur Integration in die eigenen Betriebsprozesse durchzuführen. Sie erhalten einen 

Einstieg in Machine Learning-Methoden und können auf Kenntnisse der räumlichen Statistik für 

Analysen zurückgreifen. Die Weiterbildung bietet einen interdisziplinären Austausch mit 

Expert*innen aus relevanten Fachbereichen der Praxis und Lehre. 

Gemeinsam möchten wir Fachkompetenzen und Netzwerke stärken und freuen uns diesen CAS 

durchzuführen. 
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Wenn Sie Interesse daran haben, dieses Weiterbildungsangebot (www.fhnw.ch/spatial-data-

analytics) zu nutzen, dann nehmen Sie gern mit unserer Kursleiterin Prof. Dr. Pia Bereuter 

Kontakt auf (pia.bereuter@fhnw.ch). Mehr dazu unter Infoabend – Berufsbegleitende Weiterbil-

dungen | FHNW. 

 

Stephan Nebiker; FHNW 

 

 

↑ 

  

http://www.fhnw.ch/spatial-data-analytics
http://www.fhnw.ch/spatial-data-analytics
mailto:pia.bereuter@fhnw.ch
https://www.fhnw.ch/de/die-fhnw/hochschulen/architektur-bau-geomatik/events/alle-events-habg/infoanlass-weiterbildung-2022-06-13
https://www.fhnw.ch/de/die-fhnw/hochschulen/architektur-bau-geomatik/events/alle-events-habg/infoanlass-weiterbildung-2022-06-13
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Amtliche Vermessung Schweiz: in grossen Schritten in die Zukunft/ 
Mensuration Officielle Suisse: à grands pas vers l’avenir» 

Informationen zum neusten Stand der Revision der rechtlichen Grundlagen der amtlichen 

Vermessung und zum neuen Datenmodell DM.flex  

Mittwoch, 21.September 2022, Hotel National, Bern 

Simultanübersetzung Deutsch/Französisch. Programm und Anmeldeformular folgen im August. 

Bitte reservieren Sie das Datum! 

swisstopo, Geodäsie und Eidgenössische Vermessungsdirektion 

 

Informations sur le nouveau modèle de données DM.flex et sur l’état le plus récent de la révision 

des bases légales de la mensuration officielle 

Mercredi 21 septembre 2022, Hôtel National, Berne 

Traduction simultanée français/allemand. Le programme et le formulaire d’inscription suivront 

en août. 

Veuillez réserver cette date! 

swisstopo, Géodésie et Direction fédérale des mensurations cadastrales 

 

↑ 

 

GIS-Sonderheft «Geomatik Schweiz» 5-6/2022 

Ch. Käser: Positive Bilanz zum Kataster der öffentlich-rechtlichen Eigentumsbeschränkungen 

Un bilan positif pour le cadastre des restrictions de droit public à la propriété foncière 

M. Trajcevski: Werkinformationssystem Vaduz, Medium Abwasser: Aufbau einer periodischen 

Prüfung des Gesamtdatensatzes 

A. M. Hersperger, S. Tobias, C. Thurnheer, Ch. Fertner: Digitale Daten in der Raumplanung – eine 

europäische Perspektive 
D. Weber, L. Ritter, Ch. Ginzler: Webcam-Bilder als Referenzdaten für die satellitengestützte Be-

urteilung der Grünlandnutzung 

R. Leiterer, A. Massacand, J. Noetzli, M. Huss: Berge im Wandel – das Potenzial von Crowdsour-
cing für ein verbessertes Umweltmonitoring 

B. Staub: Das Potenzial der BIM-Methode für den Schutz vor Naturgefahren 

VertiGIS: VertiGIS im Alltag 
GEOBOX AG: Papierlos, aber nicht planlos: Digitale Prozesse mit der GEOBOX GIS Daten API und 

mobile Applikationen / Flexible Lizenzen für gelegentliche Nutzung 

swisstopo: Verkehrsnetz CH: Die Geodatengrundlage für Verkehr und Mobilität / Réseau des 

transports CH: un réseau de géodonnées de référence pour les transports et la mobilité 
HxGN Schweiz AG: Eine Stadt für 30’000 Pfadis 

GEOINFO Applications AG: Starke Marke dank starken Partnern 

Acht Grad Ost AG: Geodaten als systemrelevante Infrastruktur – Gedanken zu einer umfassenden 
Qualitätsbetrachtung 

GEO+ING an der Schnittstelle von BIM und Geodaten 
www.geomatik.ch  
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Ausbildung im Bereich Geomatik: Drei Poster geben Auskunft 

Möchten Sie jungen Menschen aufzeigen, welche Ausbildungsmöglichkeiten diese in der Geoma-
tik haben? Auf drei Übersichten im Posterformat (Format A0) werden die verschiedenen Ausbil-

dungswege im Bereich Geomatik dargestellt, samt QR-Code sowie Link auf die weiterführenden 

Seiten. Sie können dabei zwischen drei verschiedenen Slogans zur Geomatikbranche auswäh-
len. Die drei Poster liegen auf Deutsch, Französisch und Italienisch vor: www.cadastre.ch 

 

↑ 

http://www.cadastre.ch/


Infoblatt Bulletin d’information 2 | 2022 18 

 

GEOWebforum 
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